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INFO

Beachten Sie bitte unsere Benutzerhinweise! 
Sie sind den Kapiteln vorangestellt.

Yale Hebebänder und Rundschlingen werden aus hoch-
festem Marken Polyester (PES) nach DIN EN 1492 
Teil 1 und Teil 2 gefertigt. Das hochflexible und anpas-
sungsfähige Material übt eine gleichmäßige Druckver-
teilung auf druck- und zugempfindliche Lasten aus, 
zeigt keine Materialalterung bzw. Versprödung und ist 
hitzebeständig bis +100 °C.

Zurrsysteme

Yale Zurrgurte werden aus Polyester (PES) nach 
DIN EN 12195-2 gefertigt. Das dehnungsarme, scheuer-
feste und enorm widerstandsfähige Gurtmaterial 
garantiert hohe Belastbarkeit und lange Lebensdauer. 
Alle Yale Zurrgurte sind verstreckt, thermisch fixiert und 
abriebgeschützt.
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Diese Benutzerhinweise geben einen allgemeinen 
Überblick bezüglich der Anwendung von textilen 
Anschlagmitteln und ersetzen nicht die geräte-
spezifischen Betriebsanleitungen!

Hebevorgänge mit textilen Anschlagmitteln dürfen 
nur von einem fachkundigen Anwender (unterwiesen 
in Theorie und Praxis) durchgeführt werden. 
Bei ordnungsgemäßer Verwendung bieten unsere 
textilen Anschlagmittel ein höchstes Maß an Sicher-
heit, vermeiden Sach- und Personenschäden und 
haben eine lange Lebensdauer. 

Benutzungseinschränkungen
Belastung
Textile Anschlagmittel dürfen nicht überlastet werden. Die 
Tragfähigkeiten für die wichtigsten Anschlagarten sind auf 
dem Etikett angegeben. Beachten Sie bitte die Neigungs-
winkel des Anschlagmittels!

Temperatur
Anschlagmittel aus Polyester sind für Temperaturbereiche 
zwischen -40 °C bis +100 °C zugelassen. Diese Tem-
peraturbereiche können sich in chemischer Umgebung 
verändern. Bei Temperaturen unter 0 °C und durch-
nässten textilen Anschlagmitteln kann durch Eisbildung 
Schneidwirkung und Abrieb im Gewebe erzeugt werden 
und diese im Inneren beschädigen. Eis verringert die 
Biegsamkeit eines Hebebandes! Es sollten nur trockene 
Anschlagmittel bei Temperaturen unter 0 °C zum Einsatz 
kommen! Polyester besitzt im trockenen Zustand einen 
hohen elektrischen Widerstand und wirkt daher isolierend 
zwischen Last und Kranhaken (z. B. bei Schweißarbeiten - 
Temperaturen beachten!).

Stoßbelastung
Vermeiden Sie ruck- und stoßartige Belastungen, da hier 
weit höhere Kräfte als das eigentliche Gewicht der Last 
auftreten!

Chemikalien
Textile Anschlagmittel dürfen im Bereich von Chemika-
lien nicht bedenkenlos eingesetzt werden. Polyester ist 
gegenüber mineralischen Säuren gut resistent, wird aber 
von Alkalien zerstört. Wir beraten Sie gerne bei Ihrem 
speziellen Einsatz! 

Textile Anschlagmittel mit hochfesten Beschlagteilen dür-
fen unter Säurebedingungen nicht angewendet werden, 
da diese Materialien verspröden! Nach jedem Kontakt 
mit Chemikalien sind textile Anschlagmittel sorgfältig zu 
reinigen. Harmlose Säurelösungen können sich durch Ver-
dunstung so konzentrieren, dass sie Schäden hervorrufen 
können. Die betroffenen textilen Anschlagmittel werden in 
kaltem Wasser gespült, an der Luft getrocknet und müs-
sen von einer befähigten Person untersucht werden.

Personentransport
Grundsätzlich ist der Personentransport mit textilen 
Anschlagmitteln verboten!

Einsatz unter gefährdenden Bedingungen
Das Heben oder der Transport 
von Lasten ist zu vermeiden, so- 
lange sich Personen im Gefahren- 
bereich der Last befinden. 
Der Aufenthalt von Personen auf 
oder unter einer angehobenen 
Last ist verboten!

Anwendungshinweise 
• Der Bediener darf eine Lastbewegung erst dann ein-

leiten, wenn er sich davon überzeugt hat, dass die Last 
richtig angeschlagen ist und sich keine Personen im 
Gefahrenbereich aufhalten.

• Lasten nicht über längere Zeit oder unbeaufsichtigt in 
angehobenem oder gespanntem Zustand belassen.

• Rundschlingen und Hebebänder dürfen nicht geknotet, 
ineinander verschnürt oder verdreht eingesetzt werden 
und nur zum Anschlagen von Lasten verwendet 
werden.

• Vor jedem Einsatz müssen textile Anschlagmittel auf 
offenkundige Schäden untersucht werden. Es ist 
sicherzustellen, dass ihre Identität und Abmessungen 
richtig sind und das Tragfähigkeitsetikett vorhanden 
und lesbar ist. Verwenden Sie niemals Anschlagmittel, 
die schadhaft, oder nicht gekennzeichnet sind!

• Vermeiden Sie eine Beschädigung des Etikettes 
indem sie es von der Ladung, dem Haken und der 
Schnürung fernhalten!

• Auf keinen Fall darf der Winkel in einer 
Schlaufe eines Hebebandes 20° 
übersteigen, da sonst die Nähte 
unzulässig belastet werden! 
Dieses wird gewährleistet, wenn 
die Schlaufenlänge ca. das 4-fache  
der maximalen Breite des Hakens beträgt.

• Haken oder andere Hebevorrichtungen dürfen sich in 
belastetem Zustand nicht im Bereich der vernähten 
Überlappungen oder an der Nahtstelle des Schutz-
schlauches bei Rundschlingen befinden. Sorgen 
Sie dafür, dass sich die Nähte im geraden Teil des 
Anschlagmittels befinden!

IN
FO
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• Achten Sie auf Haken mit ausreichendem Radius. 
Die Auflagefläche eines Hebebandes muss gerade sein, 
damit der volle Querschnitt des Bandes gleich mäßig 
zum Tragen kommt. 
Bei einer tragenden Breite des 
Hebebandes unter 75 mm muss 
der Krümmungsradius der 
Hebe vorrichtung mindestens 
das 0,75-fache der Breite des   
Hebebandes betragen.

• Achten sie darauf, dass die Rundschlingen im Kran-
haken nicht übereinander gelegt werden. Sie müssen 
sowohl im Haken, als auch an der Last genügend Platz 
haben, damit sie Ihre natürliche, abgeflachte Form 
einnehmen können, und eine gleichmäßige Belastung 
über die ganze Breite der Rundschlinge erfolgt.

• Hebebänder müssen so an der Last angeordnet sein, 
dass sie in ihrer ganzen Breite tragen können. 
Bei größeren Neigungswinkeln wird bei einem Band nur 
die Kante belastet und es besteht die Gefahr dass das 
Band reißt!

• Textile Anschlagmittel müssen vor scharfen Kanten, 
Reibung und Abrieb sowohl an der Last, als auch an 
der Hebevorrichtung, geschützt werden. Der Kanten-
radius, den ein Hebeband oder eine Rundschlinge 
berührt, wird als scharf angesehen, wenn er weniger 
als die Dicke des Hebebandes oder der Rundschlinge 
(im flachen, belasteten Zustand) beträgt.

• Die Ladung niemals auf das Anschlagmittel schieben 
oder darauf abstellen, nicht über raue Oberflächen 
oder Kanten ziehen, einklemmen bzw. gewaltsam unter 
einer Ladung herausziehen!

• Wenn ein textiles Anschlagmittel im Schnürgang 
verwendet wird, bringen sie es so an, dass es den 
natürlichen Schnürwinkel von ca. 60° 
bilden kann. Niemals die Schnürung 
nachspannen und Wärmeentwicklung 
durch Reibung (Nachrutschen unter 
Last) verhindern. 
Um Lasten mit glatter, rutschender 
Oberfläche sicher aufzunehmen wird 
ein doppelter Schnürgang empfohlen.  

• Rundschlingen und Hebebänder dehnen sich unter 
Last um ca. 3-5 %. Das ist unbedingt zu berücksichti-
gen. Es kann dadurch zu Abrieb bzw. Beschädigungen 
an empfindlichen Oberflächen kommen. Zur Vorbeu-
gung sind Schutzschläuche bzw. -profile zu empfehlen. 
Entstehen bei Hebevorgängen (geplante!) Bewegungen 
der Last, z. B. beim Aufstellen oder Wenden von 
Gütern, muss bei Reibung an der Oberfläche der Last 
oder an Kanten mit Schutzschläuchen oder Schutzpro-
filen gearbeitet werden, in denen sich das Anschlag-
mittel geschützt und ohne große Reibung bewegen und 
anpassen kann! 
(siehe Maß B in untenstehender Abbildung)

• Wenn mehr als ein Anschlagmittel zum Heben der 
Ladung verwendet wird, sollten diese gleichen Typs 
mit möglichst gleicher Länge sein, damit es zu keinem 
unterschiedlichen Dehnungsverhalten kommen kann 
und sie in ihrer vollen Breite tragen (möglichst kleinen 
Neigungswinkel bzw. Traverse verwenden).

• Textile Anschlagmittel sollen in sauberer, trockener 
und gut belüfteter Umgebung gelagert werden. Sie 
sollen vor direkter Sonneneinstrahlung und sonstiger 
UV-Strahlung geschützt sein, fern von Wärmequellen, 
Chemikalien, Rauchgasen oder korrodierenden Ober-
flächen aufbewahrt werden, da diese die Qualität und 
Lebensdauer des Bandes negativ beeinflussen.

• Offensichtlich beschädigte textile Anschlagmittel, bei 
denen eine Überlastung oder sonstige schädigende 
Einflüsse bekannt geworden sind, sind von der weiteren 
Benutzung auszuschließen, und erst nach einer 
Prüfung und eventuell erforderlichen Instandsetzung 
wieder zu verwenden.
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INFO

Ein Fachlexikon sowie die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen finden Sie am Ende des Kataloges.

Beachten Sie bitte die Informationen zu unseren  
Schulungen auf Seite 4.
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Instandhaltung und Reparatur
Instandsetzungen und Prüfungen dürfen nur von befähig-
ten Personen durchgeführt werden. 

Überprüfungen
Textile Anschlagmittel müssen je nach Einsatzfall in 
entsprechenden Abständen, mindestens jedoch einmal 
jährlich von einer befähigten Person geprüft werden. 
Die Überprüfung muss die Besichtigung auf folgende 
Mängel beinhalten:

• Vollständig vorhandenes und gut lesbares Etikett

• Schäden durch chemischen Einfluss wie z. B. örtliche 
Aufweichungen, Abplatzen von Fasern oder von Hitze 
(Verhärtungen)

• Bei Metallbeschlägen dürfen keine Verformungen, 
Kerben oder Querschnittsverminderungen von mehr 
als 10 % erkennbar sein. Sie sind auf Risse zu prüfen, 
eventuelle Schweißstellen müssen sichtbar, dürfen also 
nicht vom Band verdeckt sein

• Über die erfolgten Prüfungen sind Aufzeichnungen zu 
führen und aufzubewahren

• Beschädigte Anschlagmittel sind sofort außer Betrieb 
zu nehmen und dürfen keinesfalls frei zugänglich 
gelagert werden! 

Ablegereife
Textile Anschlagmittel dürfen nicht mehr verwendet 
werden wenn z. B. :

• Die Kennzeichnung (Typen- bzw. Tragfähigkeitsschild) 
fehlt, oder unleserlich geworden ist.

• Schädliche Einflüsse, wie z. B. Überbelastung, Stoß-
belastung, chemische Einflüsse, oder Hitze eingetreten 
sind.

Bei Hebebändern:

• Beschädigungen der Webkante, Beschädigungen des 
Gewebes durch Abrieb oder Schnitte, Garnbrüche 
von mehr als 10 % der Gesamtzahl im am stärksten 
beschädigten Querschnitt vorliegen.

• Starke Verformung oder Verschmelzen von Garnen 
durch Wärme (glänzende Oberfläche und/oder 
Verhärtung des Bandes) erkennbar ist.

• Tragende Nähte beschädigt sind.

Bei Rundschlingen:

• Die Hülle durch Schnitte oder Abrieb beschädigt ist.

• Der Kern der Rundschlinge sichtbar ist.

• Die Nähte der Ummantelung beschädigt sind.
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Yale Hebezeuge sind nicht für den Personentransport 
bestimmt und dürfen für diesen Zweck nicht verwendet 
werden.
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Hebebänder Umrechnungstabelle für unterschiedliche Anschlagarten 

WLL (kg) mit einem Hebeband WLL (kg) mit zwei Hebebändern

einfach 
direkt

einfach 
geschnürt

einfach umgelegt 
Neigungswinkel 

direkt 
Neigungswinkel 

geschnürt 
Neigungswinkel 

bis 7° 7°- 45° 45°- 60° 7°- 45° 45°- 60° 7°- 45° 45°- 60°

Lastanschlagfaktor 1,0 0,8 2,0 1,4 1,0 1,4 1,0 1,12 0,8

1.000 kg violett 1.000 800 2.000 1.400 1.000 1.400 1.000 1.120 800

2.000 kg grün 2.000 1.600 4.000 2.800 2.000 2.800 2.000 2.240 1.600

3.000 kg gelb 3.000 2.400 6.000 4.200 3.000 4.200 3.000 3.360 2.400

4.000 kg grau 4.000 3.200 8.000 5.600 4.000 5.600 4.000 4.480 3.200

5.000 kg rot 5.000 4.000 10.000 7.000 5.000 7.000 5.000 5.600 4.000

6.000 kg braun 6.000 4.800 12.000 8.400 6.000 8.400 6.000 6.720 4.800

8.000 kg blau 8.000 6.400 16.000 11.200 8.000 11.200 8.000 8.960 6.400

10.000 kg orange 10.000 8.000 20.000 14.000 10.000 14.000 10.000 11.200 8.000

 
 
Rundschlingen Umrechnungstabelle für unterschiedliche Anschlagarten 

WLL (kg) mit einer Rundschlinge WLL (kg) mit zwei Rundschlingen

einfach 
direkt

einfach 
geschnürt

einfach umgelegt 
Neigungswinkel 

direkt 
Neigungswinkel 

geschnürt 
Neigungswinkel 

bis 7° 7°- 45° 45°- 60° 7°- 45° 45°- 60° 7°- 45° 45°- 60° 7°- 45° 45°- 60°

Lastanschlagfaktor 1,0 0,8 2,0 1,4 1,0 0,7 0,5 1,4 1,0 1,12 0,8

1.000 kg violett 1.000 800 2.000 1.400 1.000 700 500 1.400 1.000 1.120 800

2.000 kg grün 2.000 1.600 4.000 2.800 2.000 1.400 1.000 2.800 2.000 2.240 1.600

3.000 kg gelb 3.000 2.400 6.000 4.200 3.000 2.100 1.500 4.200 3.000 3.360 2.400

4.000 kg grau 4.000 3.200 8.000 5.600 4.000 2.800 2.000 5.600 4.000 4.480 3.200

5.000 kg rot 5.000 4.000 10.000 7.000 5.000 3.500 2.500 7.000 5.000 5.600 4.000

6.000 kg braun 6.000 4.800 12.000 8.400 6.000 4.200 3.000 8.400 6.000 6.720 4.800

8.000 kg blau 8.000 6.400 16.000 11.200 8.000 5.600 4.000 11.200 8.000 8.960 6.400

10.000 kg orange 10.000 8.000 20.000 14.000 10.000 7.000 5.000 14.000 10.000 11.200 8.000


